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Seit jeher haben große und kleine Dinosaurier große und kleine 
Menschen fasziniert. Einige, allen voran sicherlich der König 
der Saurier, der Tyrannosaurus Rex, aber auch friedlichere 

Vertreter wie der Iguanodon oder der Brachiosaurus, sind fest in den Köpfen verankert.   
Aber wie soll man nun dieses Wissen, diese Faszination den Jüngsten vermitteln? Die oft-
mals beeindruckenden TV-Dokumentationen sind meist weder vom Anspruch noch vom 
Inhalt für Kinder geeignet, das klassische Sachbilderbuch wiederum scheint vielfach den 
Urzeitechsen in ihrer vollen Pracht und Größe nicht gerecht werden zu können. Ab Okto-
ber diesen Jahres könnten diese Probleme zumindest in gewissem Maße der Vergangen-
heit angehören. Denn dann kommt Oetingers Enzyklopädie zur Welt der Saurier in die 
Buchhandlungen.  

Schon der erste Eindruck ist ansprechend: Das Cover 
präsentiert sich in altertümlicher Lederoptik, Schrift und 
Bilder verstärken zusätzlich das Gefühl, einen alten 
wissenschaftlichen Wälzer in den Händen zu halten. Das 
wirklich Interessante kommt dann freilich erst im 
wahrsten Sinne zum Vorschein, wenn man die erste der 
sechs Doppelseiten aufschlägt: Das papiergewordene 
Skelett eines T-Rex’ richtet sich zu seiner vollen Größe 
von sicherlich 20 Zentimetern auf. Das ist doch mal was anderes als die üblichen flachen 
Zeichnungen, das ist etwas, das gerade die Jüngsten anspricht. Einige Textboxen vermit-

teln erste Infos zu Dinosauriern im Allgemeinen und zur 
Paläontologie. Aber damit sind die zwei Seiten noch 
längst nicht erforscht, denn hinter diesen Texten 
verbergen sich weiter Pop-Ups, teils mehrere auf einmal, 
sowie zusätzliche Kurzinfos. Und so geht es weiter, jede 
Doppelseite bietet neue Dinos in prächtiger farbenfroher 
und vor allem dreidimensionaler Optik. Im weiteren 
Verlauf erfährt man Näheres etwa zum gepanzerten 
Ankylosaurus, zum Stegosaurus mit seinen zwei Gehirnen, 
zum hornbewehrten Triceratops, zum haushohen Brachio-



saurus, zum imposant dem Leser entgegenbrüllenden Tyrannosaurus Rex und zum feder-
tragenden Archaeopteryx. Daneben werden natürlich noch viele andere große und kleine 
Urzeitechsen kurz vorgestellt, sowie weitere Infos zu ihrer Lebensweise, ihren Besonder-
heiten und vielem mehr gegeben. Insgesamt etwa drei Dutzend beeindruckender Pop-Ups 
gilt es dabei zu entfalten. 

Das liebvoll gemachte Sachbuch eignet sich hervorragend 
als erster und gleichzeitig besonders schöner Einstieg in 
die vergangene und doch großartige Welt der Dino-
saurier. Besonders als Vorlese/-zeigebuch ist es bestens 
geeignet; ohne anwesenden Erwachsenen sollte es den-
noch nicht in zu junge Hände gegeben werden, sind die 
Papierdinos doch trotz stabiler Pappe längst nicht so 
langlebig wie ihre dickhäutigen Vorfahren es waren. Auch 

Schriftgröße und Sprache richten sich eher an den fortgeschrittenen Leser als an junge Le-
seanfänger. Aber ältere Saurierfans dürften an den Seiten sowieso auch ohne Kinder ihren 
Spaß haben, und die gegebenen Infos gehen teils über reine Allgemeinbildung deutlich 
hinaus. Bleibt also zu hoffen, dass das nächste Pop-Up-Buch bald bei Oetinger erscheint, 
denn die lange Zeit fast ausgestorbene Faltkunst könnte tatsächlich eine Renaissance er-
fahren. 
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